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Mit einem kraftvollen Berli-
ner Bär in Siegerpose, der das
BLECHEN CARRÉ stemmt,
hat sich Michael Scheuer-
mann von der bauausführen-

den HOCHTIEF Construction
bei den Citycenter-Investoren
für die gute Zusammenarbeit
beim Bau der neuen Mitte von
Cott-bus bedankt. 
Mit einem Extra-Pircing für ihr
Idol Gregor Gysi schmückten
sich junge Leute unlängst auf
dem Altmarkt. Sie finden
rechts doof, aber links ganz
toll. Mal sehen, vielleicht
gehen sie wählen. Es ist je-
denfalls ein schöner Anlass,
sich schick zu machen, das Lila

Haar nachzutönen und gesehen
zu werden.  
Den ersten erfolgreichen Un-
ternehmerinnenabend auf Ein-
ladung von Karin Eder (Foto
rechts) gab es jüngst in der Fa-
brikantenvilla in Cottbus. Die
Chefin der gleichnamigen
Fördertechnik-Spezialfirma in
Kolkwitz will das Netzwerk
der Unternehmerinnenfrauen

nach einer Idee der Berline-
rin  Ilona Orthwein (Foto
links) jetzt auch in Cottbus ver-
breitern. Zum ersten Abend ka-
men schon 28 Geschäfts-
frauen. 
Zwei landeskirchliche Schul -
pfarrstellen wurden kürzlich
neu besetzt. Deshalb feiert die
Landeskirche am Donnerstag,
2. Oktober, um 16 Uhr in der
Oberkirche St. Nikolai einen
besonderen Gottesdienst.
Oberkonsistorialrat Steffen-
Rainer Schultz und Superin-
tendent Matthias Blume wer-

den die Pfarrer Christian
Doerfel und Wolfgang
Iskraut in die Schul-
pfarrstellen einführen. Pfarrer

PERSONEN

Doerfel war vorher über 25
Jahre Pfarrer der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Cott-
bus-Land-Ost, die zum 1. Jan-
uar 1998 in der neuen
Kirchengemeinde St. Nikolai
Cottbus aufgegangen ist. Pfar-
rer Iskraut arbeitete fünf Jahre
in der Lutherkirchgemeinde
Cottbus. Zum Herbst 1996 be-
gann er im Schulpfarrdienst,
bis 2004 in einer befristeten
Schulpfarrstelle und seither als
Wartestandsauftrag. 
Südbrandenburg hat einen
neuen Landessieger im Prak-
tischen Leistungswettbewerb
im Handwerk: Enrico Neu-
mann aus Spremberg konnte
vergangenen Samstag in
seinem Beruf des Anlagen-
mechanikers für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik
die Jury überzeugen. Mit
seinem Speicheranschluss für
die Warmwasseranlage holte er
sich im Berufsbildungs-

und Technologiezentrum
Gallinchen den ersten Platz
und kann nun auf einen Sieg
im bundesdeutschen Vergleich
hoffen. 
Berlin steht am Sonntag im
Zeichen des nun schon 35. Ma-
rathons. Etwa 20 Cottbuser
sind mit im Feld. An der Spit-
ze steht dabei Bodo Steckli-
na von den Parkläufern. Die
Hauptstadt ist sein Lieblings-
revier. Zum 18. Mal wird er
am Sonntag diesen Marathon
laufen, dann insgesamt  sei-
nen 85. Auch Dr. Jürgen
Krülls-Münch hat sich für
diese 42,125-km-Tour kondi-
tioniert. Der Chefarzt der Kli-
nik für Innere Medizin am
Cottbuser Carl-Thiem-Klini-
kum verschrieb sich schon vor
Jahren der Laufmedizin. “Ich
rate meinen Patienten Sport zu
treiben. Da wirkt das eigene
Vorbild am besten“, so der Me-
diziner. Seine Ehefrau Dr.
Martina Münch ist mit im
Cottbuser Pulk. Gisela Grü-
ner und Thomas Rosse sind
nach zehn Starts wie Steckli-
na  auch bereits im Jubilee-
Club des Berlin-Marathons. 
Anke Hille, Schulleiterin des
Niedersorbischen Gymnasi-
ums Cottbus unterzeichnet in

der kommenden Woche einen
Kooperationsvertrag zwischen
dem Unternehmerverband
Brandenburg e. V. mit ihrer
Schule. Im Mittelpunkt wird
der Aufbau einer Schülerfir-
ma stehen sowie die einge ver-
zahnung der Schulbildung mit
der Wirtschaft.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, Hajo Schulze, J. Hein-
rich, CGA-Archiv
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SKORPION 24.10. - 22.11. Erfolg sorgt leider immer für Neider, die
dumme Gerüchte verbreiten. Es ist mal wieder an der Zeit, echte und
falsche Freunde gut zu unterscheiden.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Probleme lassen sich nur eine bestimmte
Zeit verdrängen. Dann tauchen sie mit noch größerer Intensität wieder
auf.Gehen Sie sie endlich mutig an. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Wenn Sie gute Karten in der Hand hal-
ten, müssen Sie Ihre Trümpfe auch zur richtigen Zeit ausspielen. So
werden Sie sich geschickt gegen Konkurrenz durchsetzen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Auf Stress und Hektik reagieren Sie
etwas anfällig. Suchen Sie den Ausgleich in sportlicher Betätigung und
setzen Sie sich nicht zu sehr unter Druck.

FISCHE 20.02. - 20.03. Der Alltag hat Sie wieder, eine anstrengende
Woche liegt vor Ihnen. Doch mit etwas Mut und Geschick werden Sie
alle Dinge in die richtigen Bahnen lenken.

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Denken Sie erst in Ruhe zu Ende und be-
halten Sie Ihre Einfälle besser noch zurück. Ein guter Einfall könnte
den Neid von Kollegen hervorrufen.

STIER 21.04. - 20.05. Zur Zeit sind Sie sehr unausgeglichen. Sie sind
starken Stimmungsschwankungen ausgesetzt. Reißen Sie sich jetzt bes-
ser am Riemen.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.Durch eine angenehme Überraschung wer-
den Sie aus sorgenvollen Gedanken gerissen und in beste Laune ver-
setzt. Im Beruf bestechen Sie durch Coolness und Charme. 

KREBS 22.06. - 22.07. Im Moment neigen Sie zu übertriebenen An-
sprüchen. Treffen Sie jetzt keine übereilten Äußerungen, sonst folgt
ein böses Erwachen. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Gute Zeiten für neue Projekte im Beruf oder
privat, es zählt jetzt nur Ihr Mut. Haben Sie jetzt keine Angst vor Ver-
änderungen, die Sterne stehen sehr gut. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter den
Scheffel, wer gute Leistungen bringt, sollte sich nicht schämen, die
Anerkennung zu genießen. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Größere Investitionen oder Ausgaben soll-
ten Sie in der nächsten Zeit vermeiden. Mit Ausdauer und Geduld wer-
den sich die Probleme bald lösen lassen. 

27. September bis 2. Oktober

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

WOCHENENDEGedanken zum

von Dorothea Hallmann, 
Pfarrerin i.R.

brutaler Gewalt gegen auslän-
dische und jüdische Menschen,
gegen Andersdenkende wehren. 
Wir sollen von den Politikern,
die wir jetzt - und im nächsten
Jahr - zu wählen haben, aber
auch erwarten, dass sie die Ge-
fahren des Klimawandels und
die größer werdende Armut in
der Welt und im eigenen Land
zu ändern haben - zum Schutz
der Menschen und der Natur.
Deshalb ist es so wichtig, dass
wir uns an der Wahl beteiligen
und auf die Kandidaten und ihre
Politik schauen, vor der Wahl
wie auch danach. Es stimmt
doch nicht, dass man „denen da
oben“ willenlos ausgeliefert ist.
Solcher Frust wäre eine Hilflo-
sigkeit, die unserem Grundge-
setz völlig widerspricht. 
Manchmal aber gebärdet sich
Politik so, dass einem eher zum
Heulen und Verzweifeln zu-
mute ist. Dann ist es hilfreich
und heilsam, wenn Menschen
sich zum Gebet zusammen fin-
den. In vielen deutschen Städ-
ten treffen sie sich montags zu
Friedensgebeten, in Leipzig
schon seit 26 Jahren, in Berlin,
Dresden, Würzburg, Münster,
auch in Cottbus. Friedensgebet
- im Herbst 1989 zeigte sich das
überwältigend in den Städten

Morgen am Sonntag ha-
ben wir Brandenbur-
ger Bürgerinnen und

Bürger die Wahl; und wir kön-
nen alle miteinander etwas Gu-
tes daraus machen. 
Demokratische Parteien haben
in den letzten Wochen um un-
sere Stimme geworben und

ihre Ziele für die Zukunft un-
serer Stadt benannt. Welcher
wir vertrauen können, wird
auch von unserer eigenen po-
litischen Einstellung abhän-
gen. Mit unserem Fingerdruck
an den Wahlcomputern haben
wir Einfluss auf den Fortgang
in Cottbus. Damit kann jeder
verhindern, dass Neonazis zu
gewählten Abgeordneten wer-
den, dass sie ein parlamenta-
risches Dach erhalten, unter
dem sie offiziell ihren Hass
gegen Ausländer, eine deutsch-
tümelnde Überheblichkeit
 gegen alles Fremde, Men-
schenverachtung und Selbst-
verherrlichung propagieren
können, nicht nur in ihren ei-
genen Versammlungen. 
Eigentlich ist es undenkbar
und doch schon in vielen Or-
ten geschehen, dass Neofa-

schismus wieder eine Chance
in der Bevölkerung bekommt, in
dem Land, wo vor 70 Jahren
der fürchterliche Krieg begon-
nen wurde, der 55 Millionen
Menschen umbrachte und am
Ende Europa verwüstet hatte.
Am Anfang (1923) war es nur
ein kleines Rinnsal, das von den

Meisten nicht ernst genommen
wurde und dessen Gefahr man
völlig unterschätzte. Zehn Jah-
re später (1933) war das Rinn-
sal zu einer reißenden braunen
Flut geworden, die alles über-
schwemmte und unter sich be-
grub - wie ein Tsunami.  
Noch leben unter uns genug
Menschen, die das hautnah er-
lebt haben und zum großen Teil
furchtbar darunter zu leiden hat-
ten. Deswegen können wir um
die Verantwortung wissen, die
wir alle dafür tragen, dass die Zu-
kunft lebenswert bleibt für uns
und unsere Kinder, für unser
Land und die anderen Völker um
uns herum. Rechtsradikale Par-
teien zu wählen verbietet sich
damit von selbst, nicht zur Wahl
zu gehen aber auch; denn wir
müssen den rechtsradikalen An-
griffen, verbalen Parolen und

Lust auf Wahl, nicht Frust

der DDR - bedeutet, unbeirr-
bar im Namen von Jesus Chri-
stus für Gerechtigkeit, Frie-
den und Bewahrung der
Schöpfung zu beten und ein-
zutreten und das Schicksal de-
rer in Gottes Hände zu legen,
die Hilfe und Kraft für die not-
wendige Veränderung brau-
chen. Der Bibelspruch am
morgigen Wahlsonntag ermu-
tigt uns, besonders auf das Ge-
bet zu vertrauen - für uns
selbst, für unsere Stadt, für die
neu gewählten Abgeordneten:
„Heil du mich, Herr, so wer-
de ich heil; hilf du mir, so ist
mir geholfen.“ (Jeremia
17,14). Mit solcher Vergewis-
serung kann die Wahl zur Lust
werden.

Das Matrikel 78 aus der Cott-
buser Ingenieurhochschule
traf sich vergangenen Sonn-
abend 30 Jahre nach Imma-
trikulation wieder im
Brandenburger Hof. Die Bau-
ingenieure hat es in die
gesamte Republik verschla-
gen, einige Cottbuser Köpfe
dürfte man allerdings kennen:
Baubeigeordnete Marietta
Tzschoppe zum Beispiel, Si-
mone Schmidt (Deutsche
Stadtentwicklungsgesell-
schaft DSK), Peter Pietrasch
(VCK), Angelika Koal (Frau-
enliste) oder Rüdiger Galle
(CDU) gehören zum Jahrgang
der studierten Technologen 

Foto: Gabi Grube
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Restaurant und Pension

Cottbus • Straße der Jugend 45
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